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V Legislatur Periode 4 Seſſion
14 Sitzung vom 28 März 1884

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Caprivi
v Burchard

Präſident v Levetzo w eröffnet die Sitzung um 2 Uhr und
theilt mit daß er ſieben Abgeordneten die ohne Kryi ende
Gründe Urlaub erbeten haben denſelben nicht bewilligt habe
Heiterkeit
t Cingegangen iſt eine Denkſchrift über Ausführung des Reichs
agsbaues
Das Haus tritt in die Tgeer endung ein
Erſter Gegenſtand iſt die dritte Berathung der Marine

anleihe
Abg Dohrn fragt an ob es richtig iſt daß Deutſchland ander Weſtafrikaniſchen Küſte eine Kohlenſtation für die Marine

errichten will was im Jntereſſe des Handels mit Afrika ſehr er
wünſcht wäreChef der Admiralität v Caprivi Wir haben bisher in get
afrika keine Station Es iſt jüngſt ein Kommiſſar nach Weſt
afrika geſandt worden um en en über eine geeignete
Station anzuſtellen Ueber die Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen
iſt noch nichts bekannt

Das Haus t hierauf ohne weitere Diskuſſion das Geſetz
und den Nachtragsetat in dritter Berathung

Ohne Debatte paſſirt ſodann der Entwurf über die Priſen
erichtsbarkeit ſowie die Uebereinkunft mit
elgien wegen Schutz der Werke der Literatur und Kunſt und

die Uebereinkunft wegen Muſterſchutz die dritte Leſung nachdem
Geh Rath Reichardt und Geh Rath Dambach ausgeführt

daß eine Beſtimmung über den Zeitpunkt des Erſcheinens eines
Werkes wie ſie geſtern vom Abg Kapp gefordert worden ſich
bisher in der Praxis niemals als nothwendig erwieſen hat

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident v Levetzow Jch ſetze die nächſte Sitzung auf

morgen 11 Uhr feſt mit folgender Tagesordnung Militärpenſions
geſetz Relictengeſetz für Reichsheer und Marine

Abg Dr Baumbach Jch bitte doch zu erwägen ob es nicht
zweckmäßiger iſt dieſe wichtigen Geſetze vor ſo ſchwach beſetztem
S lieber nicht zu berathen beſonders da unſere Kollegen aus

üddeutſchland fehlen Ueberhaupt ſcheint das Haus bereits ſehr
ſtark ſich in Ferienſtimmung zu befinden auch war in Abgeord
netenkreiſen vielfach die Meinung verbreitet daß das Haus heute
vertagt werden würde z möchte daher beantragen morgen
keine Sitzung mehr zu halten

Präſident v Levetzow Jede Arbeit die wir jetzt ausführen
erſpart uns Zeitaufwand im Sommer Wenn wir jetzt ſchon uns
vertagen und unſere Sitzungen dann bis in den Sommer aus
dehnen müſſen ſo kann die Wiedereinberufung des Reichstags
leicht W werden Auch in der bisherigen Praxis des
Reichstags liegt keine Veranlaſſung uns ſchon jetzt zu vertagen
das Haus hat faſt immer bis kurz vor Palmſonntag getagt
Auch liegt für nächſten Mittwoch noch zahlreiches Material vor
Der n des Präſidenten morgen eine Sitzung abzuhal

ten wird vom Hauſe abgelehnt
Präſident v Levetzow ſetzt die nächſte Sitzung infolgedeſſen

auf e ſie eeß 22 April Vormittags 11 Uhr feſt
ilfskHilfskaſſengeſe Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
67 Sitzung vom 28 März

Am Miniſtertiſche Dr Lucius
um 10 Uhrräſ v Köller eröffnet die Sitzun

as Haus ſetzt die zweite Berathung der Jagdordnung
fort

843 lautet in der Kommiſſionsvorlage Die Jagd mit Windhunden und mit jagenden Hunden Bracken eche eingefrie

digter Wildgärten kann durch Polizeiverordnung verboten oder be
ſchränkt werden

Abg Kleiſt v Bornſtedt beantragt die Worte mit Wind
hunden und zu ſtreichen

Abg Conrad r ragt dem 8 43 folgenden Zuſatz beiznfügen
Wenn nach Eröffnung der Jagd no alm oder Hülſenfrüchteauf dem Felde ſtehen ſo dürfen ſoche Grundſtücke ohne Genehmigung

des Nutzungsberechtigten von Jägern nicht betreten werden Der
Antxagſteller befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinweis auf
die Jntereſſen des Landmannes

Abg Riſſelmann Jch möchte Sie bitten dieſen Antrag ab
zulehnen denn er gehört nicht in das Geſetz Die Garantien

welche der Antrag zu gewähren wünſcht ſind nicht durch dieſesG ſondern z a durch die heertcdze t
Abg v Kroſigk hält den Antrag des Conrad für an

Werde der Antrag aber auch auf Felder mit Hülfenfrüchtenſo werde dadurch die Zur eke mit uſſorhch ge

Abg Freih v SchorlemerAlſt Für vernünftige und anſtändige d er iſt der Antrag über in da es aber W unver
nünftige und unverſtändige Jäger giebt Heiterkeit ſo bitte ich um
Annahme des

Abg Conrcd Wenn man glaubt daß derartige Vereinbarungen
überhaupt durch Pachtverträge geordnet werden können ſo
braucht man das ganze ad ges euicht Aber die einzelnen Jàiter
eſſenten ſind eben nicht im Stande in ihren Verträgen jedesmal
das Richtige feſtzuſtellen und zu vereinbaren

Landforſtmeiſter Donner Die Regierung iſt der Meinung
daß es in dieſem Falle genügen wird wenn man dem Verpächter

Hegeth n tn et Vreit net in Jgr achtverträgen
ügenden Garantien zu ſichern itte daher umA 37 z P m v fDa aus nimmt hierau in der Faſſung der Komr und den Zuſatzantrag des Abg nit aroßer Ma

jorität an
8 44 beſtimmt daß Hunde und Katzen welche über 200 Meter

vom nächſten bewohnten Hauſe entfernt jagend oder ohne Auf
ſicht umherlaufend betroffen werden vom Jagdberechtigten getödtet
werden dürfen

Die Abgg Dirichlet und Schmieder beantragen ſtatt oder
zu ſetzen und

Abg Kleiſt v Bornſtedt beantragt die Beſtimmung dieſes
Paragraphen auf Windhunde nicht auszudehnen

Beide Anträge werden abgelehnt und 8 44 ſodann unverändert
angenommen
Zu S 46 beantragen die Abgg Dirichlet und Schmiederdie Beſtimmung daß nicht zum Preußiſchen Staatsverbande ge

hörigen Perſonen Jagdſcheine für einzelne Tage ausgefertigt
werden können zu ſtreichen

Miniſter Dr Lucius Jch bin ausnahmsweiſe in der Lage
Sie um Annahme des Antrages der Abgg Dirichlet und Schmieder
erſuchen zu können Heiterkeit Die Gebühren für Jagdſcheine
im Auslande ſind weit höher als bei uns wir würden alſo durch
die Gewährung von Jagdſcheinen an Ausländer unnöthigerweiſe
ein Privileg für letztere ſchaffen Die Regierungsvorlage enthielt
dieſes Privileg für Ausländer nicht es iſt erſt durch das Herren
haus in den Paragraphen hinein gebracht worden Jch bitte Sie
daher um Annahme des Antrages und Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage

er Antrag Dirichlet und Schmieder wird einſtimmig ange
nommen und 8 46 danach geändert

von der Entrichtung der Jagdſcheingebühr und ſe ie Jagd
ſcheingebühr auf 10 M feſt 8

Abg Schmi eder beantragt jene Beamten nur dann von der
eng der Jagdgebühr zu befreien wenn ſie ſich im Dienſte
efinden
Der Antrag Schmieder wird abgelehnt 8 47 nach unweſent

licher redaktioneller Aenderung angenommen
8 48 beſtimmt daß der Jagdſchein Perſonen verſagt werden

muß gegen welche Thatſachen vorliegen auf Grun
z 7 grre unvorſichtige Führung der Schußwaffe zu be
ürchten iſt

Abg Riſſelmann beantragt dafür zu ſetzen Perſonenvon denen c zu befürchten iſt un gicht den Antrag
damit zu begründen daß in voriger Woche in einem Dorfe in
der Neumark ein junger Menſch einen Jagdſchein erhalten
3 dann zwei junge Burſchen die ihn geneckt hatten erſchoſſen

ha e eAbg Hahn ſchließt ſich dieſem Antrage an
Abg Dr Langerhans Jch muß Sie doch e bittender Polizei nicht zu viel Gewalt einzuräumen und deshalb bei

der Kommiſſionsvorlage ſtehen zu bleiben Sie wiſſen vielleicht
gar nicht wie willkürlich jetzt mit der Verweigerung verehrg
wird mir iſt 3 Wochen lang ein Jagdſchein nicht ertheilt
worden weil ich im Jahre 1848 einmal gegen das Vereinsgeſetz
verſtoßen habe Wir müſſen durchaus daran feſthalten daß be
ſtimmte Thatſachen vorliegen müſſen wenn der Jagdſchein ver
weigert werden ſoll

Abg Hanſen Der Vorredner geht von der Suppoſition aus
daß die Verwaltung ſich Uebergriffe geſtatten werde Das iſt ein
Mißtrauen zu dem doch keine Veranlaſſung vorliegt Jch bitte
um Annahme des Antrages Riſſelmann

Abg Dr Hänel Jch möchte Sie doch bitten uns niemals
mit dem Vorwurfe des Mißtrauens entgegenzutreten denn ſonſt
könnte man hier im Hauſe überhaupt niemals in eine Kritik über
Beamtenthätigkeit eintreten Jm übrigen glaube ich daß dieſe
ſpezialiſirte Faſſung für die Verwaltungsbehörden doch viel beſſer

nehmbar ſoweit er ſich auf Felder mit Ha mfrüchten bezieht k

8 47 befreit die gerichtlich beeideten Forſt und g dbeamten E

iſt als eine allgemeine Klauſel welche den Beamten nur ein un
nöthiges Maß von Verantwortung zuweiſen würde

Miniſter Dr Lucius Jch kann zwiſchen beiden Faſſ
einen großen Unterſchied finden die vom Abg Riſſelmann
antragte Faſſung entſpricht der Vorſchrift des bisherigen Je
dolzeigeſeßes und deshalb würde ich ihr den Vorzug geben
auch mit der Faſſung der Kommiſſionsvorlage würde ich durchauß

mr r r fwird hierauf in der Faſſung der Kommiſſion angenommen53a handelt von den jag baren ieren F

bg Spielberg ſowie die Abgg Dirichlet und Schmieder
beantragen aus der Zahl der jagdbaren Thiere zu ſtreichen alle

Aen yere e Derandforſtmeiſter Donner Der Zweck deu die Antragſteller
im Auge haben nämlich die größere Sicherung aller rten
Krammetsvögel würde durch den u doch nicht erreicht
werden Vielleicht aber würde es ſich empfehlen ſtatt Krammets
vögel zu ſetzen Droſſel es zeigt ſich hier aber ſchon die
Mißlichkeit die darin liegt ein Verzeichniß der Thiere
u een ugerauf die Regierung deshalb auch von vornherein

erzichtet hatte
Abg Schmidt Stettin Jn dieſen Tagen wird ein ſehr nü

licher Vogel wieder bei uns eintreffen der Storch Gro
Heiterkeit Die Gebrüder Grimm ſagen der Storch bringt
uns die Kinder und bringt uns das Glück Deshalb wundere
ich mich ſehr den Storch in den Motiven als Raubvogel
neben Reiher und Taucher angeführt zu ſehen Jch muß
ſagen es thut mir weh daß ich Dich in der Geſell
ſchaft ſeh Er ſteht zwar unter dem Schutze der öffent
lichen Meinung aber jene Zuſammenſtellung gefährdet ſeinen
Jl Heiterkeit Jch beantrage daher das Wort Storch zu

reichen
Abg Dr Langerhans Jch muß dem Vorredner bemerke

daß der Storch ein ganz arger Raubvogel iſt Man muß ſi
aber doch hüten in den privatrechtlichen Beſitz ſo ſehr einzu
greifen daß man einem Grundbeſitzer verbieten will die Waſſer
vögel die auf ſeinen Teichen leben zu ſchießen Es zeigt
jetzt die Konſequenz der Ablehnung unſeres Ankrages daß jeder
auf ſeinem Grundbeſitze jagen könne h

Abg Dr Windthorſt Es erſcheint mir ſehr mißlich in dieſer
Beziehung generelle Beſtimmungen für die ganze Monarchie
ger wollen und halte es für das beſte wenn man es bei
en bisherigen Sonderbeſtimmungen für die einzelnen Provinzen

beläßt Jn meinem Wahlkreiſe z B ernähren ſich viele kleine
Leute vom n n

Miniſter Pr Lucius Die Regierungsvorlage hat es vermieden
eine Liſte jagdbarer Thiere zu geben und ich glaube die r
Berathung hat ihr Recht gegeben wiewohl ihr Abg Reichenſperger
dies bei der erſten Berathung vorgeworfen hat Jch glaube man
kann ſagen jagdbar ſind die Thiere deren F i ne Klauen

ier Federn verwandt werden nach dieſer Definition ſind die
Krammetsvögel jagdbare Thiere Die Aufſtellung der Liſte in
8 53a4 rührt von Forſtzoologen und Jägern her der g 53a iſt
entweder abzulehnen oder ohne Aenderung anzunehmen Eine inter
nationale Regelung des Vogelſchutzes wäre ja ſehr erwünſchtiſt aber für lange Zeit noch nicht zu erwarten und deshalb glaube

ich wir brauchen uns nicht beſondere Beſchränkungen aufzulegen
die das Ausland doch nicht beachtet Was den Storch an
betrifft ſo wird das Volk auch trotz der Motive dieſen Vogeld als beſonders des Schutzes würdig betrachten der Wunſch des
Abg Schmidt wird alſo auch nach Annahme dieſes Paragraphen
erfüllt werden

Abg Bödiker Der Antrag des Abg Schmidt iſt wohl miß
verſtanden worden Abg Schmidt will den Storch unter die
jagherey Thiere ſetzen Widerſpruch

Abg Dr Langerhans beantragt die Worte ſowie alles
andere Sumpf und Waſſergeflügel mit Ausnahme der e
Störche Taucher Säger Kormorane und Eisvögel zu ſtreichen

Abg v Heereman beantragt hinter Eisvögel zu ſetzen
Kibitze und Möven
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Antrag der

Abgeordneten Spielberg Dirichlet und Schmieder mit 149 gegen
150 Stimmen abgelehnt ebenſo die anderen Abänderungsanträge
worauf 8 53a nach der Kommiſſionsvorlage angenommen wird

8 54 handelt von der Schonzeit

Abg Knebel beantragt den Dachs für den s 54 eine
Schonzeit vom 1 Dez bis Ende Juni beanſprucht von dex
Schonzeit auszuſchließen Der Dachs iſt mürriſch träge und
jähzornig Heiterkeit er iſt ein Feinſchmecker liebt gute Wein
trauben und Trüffeln ohne irgend welchen Nutzen auszuübenEin Thier das ſich der Schonung ſo wenig würdig erwent darf

in dieſen Paragraphen nicht aufgenommen werden Heiterkeit
Landforſtmeiſter Donner Der Vorredner hat den Charakter

des Dachſes doch etwas zu ſchwarz gemalt und dabei überſehen
daß der Dachs in ſehr exakter Weiſe die ded gegen ſchädliche
Puppen und Jnſekten ausübt Ich bitte Sie daher um Bewilligung
der Schonzeit für den Dachs

17 Geheimraths Tili
Von Otto Richard

Fortſetzung

Die Unterhaltung auf den Straßen dauerte noch eine Weile
während deren auch überall die Fenſter der Häuſer ſich öffneten
und ſich mit neugierigen Köpfen un dann hörte man die
Töne eines flotten Marſches die immer näher kamen ein
brenzlicher Dunſt erfüllte die Luft und die erſten auf und
niederſteigenden Pechflammen zeigten ſich Alles machte Platz
und drängte ſich an die Häuſer der ſchmalen Straße Vorne
an kam ein Zugfthrer mit großem Zweimaſter in weißen
Kollern und gewaltigen Sporenſtiefeln um die Bruſt über den
Frack eine breite trikolore Schärpe mit mächtigem Säbel um
gürtet ihm zur Seite zwei Fackelträger junge Füchſe inPhhgeincer Cerevismütze und bunter Kneipjacke mit Schnüren

nun folgten zwei Pedelle der Univerſität in blauer gold
bordirter Uniform mit rothen Aufſchlägen und unförmliche
Dreimaſter auf würdevollen Häuptern tragend Dann die
Muſik und hierauf ein Fahnenträger von Fahnenjunkern mit
blanken Schlägern in der Hand begleitet Daran reihte ſich
ein langes n e immer zwei in großen Zwiſchenräumen
bis wieder ein Fahnenträger den ren neuen Korporation
anzeigte Die Studenten trugen vie pechtriefenden Fackeln

e oft auf das Pflaſter um ſie
ellerem Lodern zu bringenzu
o der lange Zug vorüber war ſchloß ſich überall die

r der Syr an in breiterem Aufmarſch und begleitet
von Weibern und Kindern Geheimrath Reimann hatte die
Gitterthüre ſeines Hofes öffnen laſſen und als der Zug dort

irten ſämmtlich in den Hof Die

der Straße ſo ge
fallen Es war Otto Metz der den Schläger dreimal
Page niederſenkte und dann den Jubilar der umgeben von
einer würdigen Frau ſeinem liebreizenden Töchterchen und

en au

einigen intimeren Bekannten ſeiner Familie auf den Balkon

und durch den Schwadem der Fackeln hindurch in zwei
ädchenaugen geſchaut die ihm ſo glücklich und aufmunternd

entgegenblitzten da wurde der Ton ſeiner Anſprache heller und
r Es waren keine gewundenen Phraſen es war ein kurzes
ob der Wiſſenſchaft und der Stätte an der ſie hier gepflegt

wurde ein warm gefühlter Dank dem Manne der ihr ſein
Leben geweiht und darin nie irre geworden auch nicht durch
manches Widerwärtige es war auch eine Anerkennung der
Freundſchaft die der Lehrer den Schülern ſo oft bewährt
hatte Als am Schluß der un die dreimaligen Hoch
rufe der Menge ertönten von Studenten und Bürgern mit

enommen da traten dem Geheimrath die Thränen in die
altigen z und er konnte nur ganz kurz und ſtockend

danken Aber was er ſagte ging den Studios zu Herzen
und die Hochrufe nahmen von neuem ihren Anfang Die
Frauen auf dem Balkon ſchwenkten die Taſchentücher und
war die kleine Lili immer nach einem Punkte hin wo dasten ihres Tuches erwidert wurde von einem wie zum

wur gen Himmel geſchwungenen blanken Studenten
ſchläger

IX 7
liebe liebet michWa Ketg agt Jch liebe Dich

Der Geheimrath ließ ſich übrigens an dem Abend nichtlumpen g7 t die ſämmtlichen Chargirten der Studenten

ſchaft noch am ſelben Abend zu einem Souper an dem auch
die Profeſſoren der Univerſität und ſonſtige de Reimann s
mit ihren Familien theilnahmen Da folgte noch manch

e und heiterer Trinkſpruch da wurde auch der Geheim
rath wieder munterer er kam aus ſeiner Rührung heraus
und belebte die Unterhaltung mit mancher Anekdote die ſo
luſtig erzählen zu können man dem trockenen Phyſiologen gar

nicht zugetraut hätte Ehrennlüge an der
Otto Metz hatte heute einen der erſten Ehrenp anTafel r Rechten des an denn er repräſentirte in

erſter Linie die Studentenſchaft auf welche heute der Geheim
gen Studenten
muthig in die

n war anredete Die Stimme des
ang anfangs etwas beklommen als er

r u n daß er m gebrachtenSeit nd Schitenne hatte vergeten

donnernden Stimmen gebracht und vom Tuſch der Muſik auf

können Gegenüber an der Tafel ſaß Lili zwiſchen einem ganzalten und einem i ganz jungen Profeſſor welch letzterer

ein unverheiratheter Mineraloge ihr nach beſten Kräften den
t zu machen ſchien war der Gelehrte im Reich der
teine oft ſehr verwundert über die konfuſen Antworten ſeiner

Nachbarin Otto hatte noch nicht gewagt oder noch nicht das
richtige Wort gefunden ſein Gegenüber anzureden im Anfang
mußte er auch den Liebenswürdigkeiten des Jubilars und der
ihm zur Seite ſitzenden Frau Geheimrath Stand halten Und
dann war Lili ſo entgegenkommend wie ſie im Lichte
der Fackeln vom kon aus ſeinem Herzen erſchienen war ſie
chlug die Augen nieder ſo oft er ihr hineinſehen wollte und

der Blick dieſer Augen war ihm ja alles der gab ihm zu allem
Kraft Muth und Feuer

Endlich aber fand er einen Anknüpfungspunkt Der Mine
raloge hatte gerade eine Pauſe gemacht wahrſcheinlich um zuüberlegen ob das Herz des jungen Mädchens noch in denBereich ſeiner Wi Weſt gehöre und ob es ſchon gelungen

ſei vielleicht r elber den Härtegrad dieſes Herzens zu
erniedrigen dachte Otto an einen Gruß den
IJrdenberger ihm aufgetragen hatte ſo unter der am
n en Abend der kleinen Lili auszurichten that

er jetzt

Ach rief Lili Die gute Frau Jrdenberger Wie ſchade
daß ſie nicht hier iſt Die Mama meinte es ginge nicht gut
ſie einzuladen man müſſe Rückſichten nehmen habe jaeingeſehen daß die Mama recht hat Aber mir thut es doch
weh daß gerade die Frau IJrdenberger die es am allerbeſtenmit m hier fehlen muß Aber Sie hat ſie auch

gern ſieHier Tinte du ganz verlegen ſie merkte wohl daß

ewiſſe Rückſichten auch abhalten mußten W wieG on mehr als einmal mit ihrer Freundin drüben
tto geplaudert wenigſtens zugehört hatte wenn die dicke

Frau von ihrem beſten Studenten erzählte Doch Otto fiel

rer e g auch er wareinung daß es nicht leicht eine beſſere gebe als
Hauswirthin

ar

Der Geheimrath war jetzt aufgeſtanden er hatte daspagnerglas in der Hand und achte einen aſt aus et



den der Dachs aus
übt ſeine Vortheile überwiegt beſonders in den Weinbaugegenden

Abg Barth führt aus daß der Schaden

iſt der Dachs er liebt ebenſo naumburger wie rüdesheimer
rauben abſolut ſchädlich Jch bitte daher die h zwar zu

vewilligen werde aber bei g 56 beantragen daß auf Antrag der
Bezirksausſchüſſe die Schonzeit für den achs aufgehoden werden
kann

Abg Bach em Man kann vom Dachſe ſagen von der Parteien
ß und Gunſt entſtellt ſchwankt ſein Charakterbild in der

eſchichte Heiterkeit Der rn en pggee Dachs iſt ein
anderer als der naſſauer und der rheinändliſche Jch werde des
halb dem Antrage Barth zuſtimmen

Abg Knebel Jch ziehe meinen Antrag zu Gunſten des An
trages des Abg Barth zurüc h gje Schonzeit für den Dachs wird hierauf bewilligt

Ein Antrag des Abg Spielberg für Krammetsvögel eine
Schonzeit vom 1 Januar bis 6 Oktober zu gewähren ſowie der
Antrag des Abg Bödiker Schonzeit für Krammetsvögel bis
31 September werden abgelehnt

Abg Letocha beantragt die Einführung einer Schonzeit
r men und Pfuhlſchneppen das Haus tritt dem An
age beiEntgegen der Kommiſſionsvorlage wird auf Antrag des Abg

Bohtz die et für Schneehühner aufgehoben
Der Schlußſatz des s 54 beſtimmt Beim Roth und Damm

wilde gilt das Jungwild als Kalb bis einſchließlich zum
15 Tage des auf die Geburt folgenden Dezembermonats

Auf Antrag des Abg Bohtz beſchließt das Haus ſtatt deſſen
zu ſetzen bis einſchließlich zum letzten Tage

Die 88 55 und 56 veranlaſſen keine weſentliche Debatte
Das Haus vertagt ſich darauf bis Sonnabend Die Stunde

des Beginns der Sitzung macht der Präſident abhängig von dem
Schluß der morgigen Reichstagsſitzung

Schluß 2 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Staſtfurt 26 März Zur Gründung eines Luther
hauſes zu Leopoldshall haben S H der Herzog von Anhalt
1000 M und J H die verw Frau Herzogin von Anhalt
Bernburg 100 M geſpendet Auch das herzogl anhalt Salz
bergwerk Fabriken und Private haben ſich mit namhaften Summen
erſteres mit 3000 an der Sammlung betheiligt Dashieſige Schöffengericht verhandelte in ſeiner letzten Sitzung

über einen auch für weitere Kreiſe intereſſanten Fall Der Sach
verhalt iſt kurz folgender Ein hieſiger Gaſtwirth ſchlachtet ein
Schwelin ruſt jedoch den Fleiſchbeſchauer erſt zur Unterſuchung
herbei nachdem das Schwein vom Schlächter theilweiſe ſchon
zerkleinert iſt Der betr Fleiſchbeſchauer erſtattet Anzeige weil
er nach ſeiner Jnſtruktion die zur Unterſuchung nöthigen Fleiſch
theile vor der Zerkleinerung des Schweines zu entnehmen hat
Der Beſitzer des Schweines ſowohl als der Fleiſcher ſind nun
obwohl das Schwein für trichinenfrei befunden auch vor der
Unterſuchung von demſelben weder gekocht noch ageſe worden
mit je 15 M Geldſtrafe belegt worden Außerdem haben beide
zu gleichen Theilen die Koſten des Verfahrens zu tragen

r Freyburg 28 März Der pirnaiſche Turnverein aus
Dresden wird am 1 Pfiingſtfeiertag eine Vergnügungstour nach
hier unternehmen und dabei auf Jahns Grab einen Kranz
niederlegen Ferner wird derſelbe die Sehens würdigkeiten Naum
burgs in Augenſchein nehmen und dann den Ausflug nach Köſen
und nach der Wartburg ausdehnen Der frühere Kreisrichter
hier Herr v Koenen zuletzt Regierungsrath in Berlin iſt zum
Geheimen Finanzrath im Finanzminiſterium ernannt worden

Magdeburg 28 März Wie bereits früher angedeutet
werden mit dem 1 April d J die königl Eiſenbahn
Betriebs Kaſſen in Funktion treten Jm Bezirke der kglEiſenbahn Direktion Magdeburg ſind 4 ſolcher Kaſſen vorgeſehen

und zwar in Magdeburg für die Betriebs Aemter Wittenberge
Leipzig und Magdeburg Halberſtadt in Berlin für die Betriebs
Aemter Berlin Magdeburg und Berlin Blankenheim in Berlin
für das BetriebsAmt BerlinLehrte in Halberſtadt für das
BetriebsAmt Halberſtadt Die Stations Kaſſen in Berlin und
Halberſtadt gehen mit dem gleichen Tage ein Die übrigen
Stations und Exveditions Kaſſen e dann nicht mehr
mit der königl EiſenbahnHauptKaſſe ſondern mit der Betriebs
Kaſſe ihres Bezirks zu thun

M ee,cee eeeeeecJugend Da aber die Jugend auch immer ihre beſondere
Freude haben müſſe ſo lud er ſie in den nebenan befindlichen
Saal ein deſſen Thüren ſich geöffnet hatten und die lockenden
Töne eines Strauß ſchen Walzers hereinſchallen ließen

Otto beſaß Lebensart darum bat er die Frau des Jubilars
um die Gunſt des erſten Tanzes aber dann kam natürlicher
weiſe ſofort die Tochter an die Reihe

Es war ein hübſches Paar das feſt an einander geſchmiegt
nach den Klängen einer Polka anmuthig über den
Parquetboden dahin ſchwebte Das dachte wohl mancher
Zuſchauer das dachte auch die Mutter Lili s als ſie ſelbſt
von einer Runde mit dem Rektor der Univerſität ausruhend
ihr Kind mit dem ſchmucken jugendlichen Tänzer beobachtete
Es dachten das wohl die beiden Tanzenden am wenigſten
aber ſie fühlten es daß ſie z einander gehörten und jedes
glaubte nie glücklicher im Leben geweſen zu ſein als ſo am

rin des Anderen die Freude in vollen Zügen zu genießen
ie ſcheue Zurückhaltung war gewichen und fröhlich plaudernd

füllten Otto und Lili die kurzen Pauſen der Polka aus die
ihnen viel zu raſch endete Doch gab der Abend noch manche

elegenheit um ſich zu treffen und zu grüßen bei den Contre
tänzen und den Hoſpizen wo Tänzer und Tänzerinnen freien können und es nicht allzuſehr auffällt wenn Jemand

mehr als einmal dem Drange ſeines Herzens folgt
Aber alles nimmt ein Ende und es kam auch der Schluß

tanz Dann folgte der Abſchied von dem Feſtgeber Auch
hier konnte es nicht auffallen wenn die Tochter des Jubilars
dem Arrangeur des Fackelzugs noch einmal freundlicher als
den anderen das Händchen zum GuteNachtGruß bot

Draußen war während der Feſtlichkeit im warmen Saal
der erſte Winterſchnee gefallen leiſe und vorſorglich hatte er
die Natur die noch hie und da für grüne Sproſſen trieb in
ſeine e Flaumdecke eingehüllt Lili hatte von Kind auf

den nee ſo lieb was Wunder daß ſie in ihrem Schlaf
zimmer angekommen noch das Fenſter das nach dem Garten
gung öffnete um die Ankunft der winterlichen Flocken zu begrüßen

ben aber aus dem bewußten Fenſter aus dem vor Wochen
der neckende Ruf r knusper erſcholl da
chaute auch jemand in die weißdurchflockte Nachtluft hinaus

ls Lili nach einer Weile das Fenſter ſchließen wollte glaubte
ſie ein deutliches Gute Nacht zu hören

Gute Nacht flüſterte ſie leiſe aber ſo leiſe daß es ſicher
niemand hören konnte Dann ſchloß ſie langſam den Fenſter
flügel und drückte noch einmal die heiße Stirn und dann die
glühenden Lippen an die kalte Scheibe

Ob Otto auch den Schnee ſo gern hatte Otto Der
Name war ihr gar nicht mehr fremd der raſche Schlaf der
Unſchuld fand ihn noch auf ihren Lippen

Fortſ folgt

x Deſſau 27 März Die durch Erkenntniß des Kammer
gerigts als ungiltig erklärte Verordnung des Oberpräſidenten

er Provinz Sachſen bezüglich der Sonntagsruhe dürfte dem
nächſt in anderer Geſtalt das Licht der Welt wieder erblicken
Wie ſchon in meinem Berichte über die 11 n ange
deutet wurde bei Berathung der von anhaltiſchen Gewerbe
treibenden eingebrachten Petition wegen Abänderung der Be
ſtimmungen des dieſſeitigen Sonntagsgeſetzes der Wunſch ausge
ſprochen daß eine reicgmäßigret der Beſtimmungen des anhal
tiſchen Geſetzes und der bezügl preußiſchen Beſtimmungen
betreffs der äußeren Heili van der Sonn und Feſttage herbei

eführt werden möchte Jn dieſer Angelegenheit dürfte folgende
telle aus der von Herrn Staatsminiſter von Kroſigk in der

betr Landtagsſitzung gehaltenen Rede von Jntereſſe ſein Die
Regierung iſt a T n der Anſicht daß eine Konformität der
beiderſeitigen Geſetzgebung in dieſer zie ſang angeſtrebt
werden muß und daß dies das allein Richtige iſt Dann wird
ein großer Theil der Klagen die in dieſer Beziehung beſtehen
fallen Die Sache iſt auch im vollſten Gange in der
preußiſchen Verwaltung wird dieſe Frage wegen der Sonn
tagsheiligung auf das aller ernſteſte erwogen und man geht
damit um ein Sonntagsgeſetz zu geben nachdem es im
Wege der Verordnung nicht geglückt iſt Der Herr Oberpräſident
7 ſich unſere Verhandlungen über das Sonntagsgeſetz ausge
eten und ich darf wohl annehmen daß er dasjenige daraus

entnehmen wird was ihm angemeſſen erſcheint 2c

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
G H Heute am 30 urz vollendet der Sängerpatriarch

Salomon Sulzer in Wien ſein achtzigſtes Lebensjahr Von
1826 1881 hat derſelbe als Kantor und Oberkantor der Wiener
iſraelitiſchen Kultusgemeinde gewirkt und ſich als Regenerator des
jüdiſchen Tempelgeſanges und als kunſt und gluthvoller Sänger
unvergängliche Verdienſte erworben Schon 1836 ſchrieb Nicolaus
Lenau So hört ich heute abend den Vorſänger der hieſigen
Synagoge Sulzer der wahrſcheinlich die ſchönſte Stimme inDeutſ Hland at Als Franz Liſzt eine der Kompoſitionen
Sulzers von ihm ſelbſt in der Synagoge ſingen S hatte
ſchrieb er Selten habe ich eine ſo überwältigende Erſchütterung
aller Saiten der Gottesverehrung und der menſchlichen Empfindung
erlebt als an dieſem Abend wo beim Schein der den Plafond
glei Sternen überſäenden Kerzen ein ſeltſamer Chor anhob von

umpfen gutturalen Stimmen als wäre jede Bruſt eine Kerker
elle ans deren Tiefen ſie ſich emporrangen um dem Gott derVundeslade in Elend und Gefangenſchaft zu lobſingen ihn im

ſeſten Glauben anzurufen voll der Gewißheit einſtiger Erlöſung
aus endlos langer Sklaverei einſtigen Entrinnens aus dieſem
verhaßten Land einſtiger Wiederkehr in ihr Königreich vor den
Blicken der entſetzten Nationen mit einem Triumphe voll un
vergleichlicher Pracht Beim Ausſprechen dieſer hebräiſchen Worte
glaubte man dunkle Blumen ſich von ihren Stengeln erheben und
ihre deren Kelchblätter in die Lüfte verſtreuen zu ſehen dieſe
rauhen Töne ſchimmernden Diphthonge und knitternden Endungen
durchſchwebten den Raum und ſtreiſten wie mit leckenden Feuer
ungen den Raum Man glaubte die Pſalmen wie die Geiſter
es Feuers über ſich ſchweben zu ſehen die dem Fuße des Höch

ſter als dienende Stufe ſich Dann entrollten majeſtätiſche
iegfrohlockende Klänge das Schauſpiel der ganzen Kraft des
Gottes Abels und Noahs Jſaaks und Jakobs und es war
unmöglich nicht mit allen Sympathien der Seele in den gewaltigen Aufruf dieſes Chores einsuſtimmen der wie auf rieſigen

chultern die Laſt ſo viel tauſendjähriger Ueberlieferungen un
götklicher Wohlthaten ſo vieler Empörungen und Züchtigungen
und ſo unerſchütterlicher Hoffnungen trug

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 28 März Original Wochenbericht der

SaaleZtg Das Ergebniß der Ungariſchen Konvertirungs
operation hat auf unſere Effektenbörſe einen recht vortheil
haften Eindruck gemacht obgleich die Spekulation an dem Geſchäfte
nicht betheiligt geweſen iſt und aus demſelben kaum irgend welchen
direkten Gewinn Tr haben dürfte Das Publikum hat den
zur Subſkription aufgelegten Betrag von 100 Millionen Gulden
nicht nur im erſten Anlaufe vollſtändig genommen ſondern den
ſelben auch mehrfach überzeichnet ſo daß die Emittenten zu einer
vorzeitigen Schließung der Zeichnungsannahme genöthigt waren
Die Börſen dürfen ſich an dieſem Reſultate mit Recht erfreuen
denn es enthält das Zugeſtändniß daß die kapitaliſtiſchen Kreiſe
einſtweilen der voranſchreitenden Spekulation ſekundiren und
es lieſert den Beweis daß die Aufnahmekraft und der Unter
nehmungsmuth des Publikums gegenwärtig zuverläſſige Faktoren
im Börſenverkehre bilden Herr von Hanſemann hat mit ſeinem
waſſerklaren Verſtande die Situation des Geld und Kapital
marktes richtig erfaßt und wohl daran gethan ſich mit der Kon
verſion den Privatiers anzuvertrauen er hat dadurch die Koſten
der Transaktion bedeutend verringert er hat ein größeres An

r der alten Rentenſtücke bewirkt dadurch wiederum einer
Reduktion des flottanten alten Materials und einer ſchnelleren
Klaſſirung der neuen Titres vorgearbeitet Die Wirkung des
länzenden Erfolges der Subſkription auf die Ungariſche Rente
am äußerlich nicht ſo ſtark zur Geltung als vielleicht erwartet

worden iſt der Verkehr gewann nur W an Ausdehnung deſto
mehr aber an innerer Sicherheit auch das Vertrauen auf eine

ortdauer der günſtigen Stimmung ſchien im Wachsthum begriffen
aß das Geſchäftstempo keine größere angenommen

hat dürfte zum Theil wohl auf die mit der bevorſtehenden Ultimo
egulirung in Verbindung ſtehenden nothwendigen geſchäftlichen

Manipulationen zurückzuführen ſein Es herrſchten über die Höhe
der beſtehenden Engagements ſehr divergirende Anſchauungen
deren Ausgleichung noch bevorſteht Die Reportſätze haben
weſentlich angezogen auch hat der Geldſtand ſeine Abundanz ein
gebüßt wenigſtens ſind die Reporteure zurückhaltender und nur
gegen Bewilligung höherer Zinsſätze zu Darlehen geneigt Nach
dem jüngſten Status der Reichsbank ſind derſelben im laufenden
Geſchäfte circa 10 Millionen Mark entnommen worden die im
weſentlichen wohl zur Beſtreitung der Anforderungen des Quartal
wechſels dienen dürften Bezüglich der Details des Verkehres
der abgelaufenen Woche iſt an erſter Stelle der lebhafte Umſatz
in ruſſiſchen Fonds zu neben den verſchiedenen ruſſiſchen
Anleihen hatte ſich die ruſſiſche Valuta welche eine Steigerung
von 4 M erfahren hat ſehr reger Beachtung zu erfreuen Für

ruſſiſche e äre war die Nachfrage zeitweilig ſo
ſtark daß das Material in der erforderlichen Menge nicht beſchafft
werden konnte Von den übrigen ausländiſchen Renten ſtanden
die er en im Farderunde auch für Jtaliener war
etwas Begehr vorhanden Wenig angeregt waren die eigent
lichen öſterreichiſchen Spielpapiere die ſich ureſe nur
wenig von ihrem vorwöchentlichen Preisſtande entfernten
die kleineren öſterreichiſchen Transportwerthe fanden mehr
Jntereſſe beſonders DuxBodenbacher und Böhmiſche an
welche 2,30 Proz reſp 1,10 ereg ewannen auch dieSchweizeriſchen Bahnen fanden gute achaceg Auf dem Ge
biete der inländiſchen Bahnen nahmen die Aktien der Oſt

reußiſchen Südbahn in welchen ein bedeutendes Decouvert be
tanden haben ſoll das in einem Deport von 1 Proz zum
usdruck gelangte eine hervorragende Rolle ein Das Papier

ſchwankte in raſcher Abwechſelung auf und ab je nach dem Ueber
wiegen der Contremine oder der Hauſſepartei ſchließt aber doch
mit einem Kursgewinne von ca 1 Proz Einiges Geſchäft ent
wickelte ſich auch in Mecklenburgern und Lübeck Büchenern ſowie
in NordhauſenErfurtern welche 2 höher ſchließen Die
Montanaktien waren wiederum vernachläſſigt und eher etwas
niedriger weil die Berichte aus den oberſchleſiſchen Jnduſtrie
bezirken eine Beſſerung der Abſatz und Preisverhältniſſe nicht er
kennen laſſen Für die Aktien der Maſchinenanſtalten der
chemiſchen Fabriken und einzelner Baugeſellſchaſten blieb gute

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d 100 Liter 100 pr März 45,1

Meinung beſtehen Bankaktien waren beliebt beſonders die
Aktien der Deutſchen Bank welche in ruſſiſchen Werthen ſtark
engagirt ſein ſoll und durch die Steigerung des ruſſiſchen Valuta
kurſes große Gewinne gemacht e ſoll Der Privatdiskontohob ſich auf 3 Proz für Geld zu Ultimozwecken wurde bis

38, Proz bewilligtAn unſerer Getreidebörſe haben ſich ſehr lebhafte Preis
ſchwankungen und erhebliche Preisrückgänge vollzogen Wenn
einerſeits die fruchtbare Witterung jeder Aufbeſſerung an ſich ent
gegenarbeitete ſo haben die nunmehr begonnenen Frühjahrs
realiſirungen ſowie der Zuſammenbruch der amerikaniſchen Hauſſe
ſpekulation in Weizen unſern Markt in eine heftige Reaktion gedrängt

er ſpekulative Verkehr geſtaltete ſich um vieles reger als ſeit
längerer Zeit da das Angebot recht s auftrat und Deckungenu den gewichenen Preiſen in namhafter Anzahl ausgeführt wurden

Die Situation erfuhr eine Verſchlimmerung durch die Thatſache

daß faſt alle Kommiſſionsfirmen als Verkäufer auftraten da die
ſich von ihren Engagements zu liberiren ſuchten Mit

ußland kamen nennenswerthe Abſchlüſſe nicht zu ſtande da die
von r enen nicht unbeträchlichen Offerten kein Rendiment
boten und die Waſſerfrachten neuerdings angezogen haben Das
Geſchäft in effektiver Waare blieb gering im Gegenſatz zu den
Waſſerzufuhren die einen beträchtlichen Umfang hatten Weizen
verlor per Frühjahr 4 Roggen 4 und Hafer 1 Mehl
folgte im Preisgange der rückgängigen Konjunktur der Körner
arten auswärtige Marken waren nur wenig vorhanden bee neten aber u keiner Nachfrage nur für Futterartikel zeigte
ich gute Kaufluſt Spiritus fand in den erſten Tagen der Woche
bei den Fabrikanten nicht die gewohnte ſchlanke Aufnahme die
Reportſätze erweiterten ſich infolgedeſſen ſo bedeutend daß die
Locozufuhren ſpäter ſeitens der Reporteure hereingenommen
wurden wobei der Artikel allerdings um 1 M zurückging
Rüböl verfolgte ebenfalls weichende Richtung die erſt durch die
etwas kühlere Witterung der letzten Tage zum Stillſtand gebracht
wurde nachdem der Preis um mehr als 1 M en hatte
Jn Petroleum fanden einige Abſchlüſſe auf der Baſis von einem
um etwa 0,30 M reduzirten Preisniveau ſtatt

Amſterdam 27 Wöchentlicher Marktbericht Kafſee Es
iſt während der verfloſſenen Woche noch immer keine Klärung der Verhältniſſe
unter denen das reguläre Geſchäft in dem Artikel leidet eingetreten Zu
Anfang der Woche wurde von NewYork ein panikartiger Zuſtand gemeldet
dieſe Nachricht verfehlte auch hier nicht ſeinen deprimirenden Eindruck auszuüben Am Dienſtage wäre für good ordinäre grünliche Malangs die in der
letzten Auklton mit 32 à 32 c bezahlt worden waren bei einem erzwungenen
Verkauf kaum mehr als 39 e zu bedingen geweſen Aber ſchon tags darauf
ſtellte ſich wieder mehr Vertrauen ein und am Donnerstag bewilligte man
für die Sorte wieder 31 à 31 ohne daß hierzu Angebot von Bedeutung
vorkam Seitdem hat ſich unſer Markt unter dem Einfluß der neuerdings
weichenden Notirungen aus NewYork und Havre wieder abgeſchwächt der
Werth von gut ord Java darf auf 30 à 31 angenommen werden Aus
erſter Privathand kamen ſeit 1 d zum Abſchluß 16,412 Ballen dabei war die
Richtung der Preiſe abwärts ſo daß der Werth für Java W J B circa
1 e einbüßte Die N H M verſteigert am 2 April in Amſterdam
114,600 Ballen und 1200 Kiſten wovon 73,000 Ballen Java und 1200 Kiſten
Pandang lagernd in Amſterdam 28,100 Ballen Java lägernd in Rotterdam
5600 Ballen Java lagernd tn Middelburg und 7900 Ballen Java lagernd in

Dordrecht ie Muſter ſind vom 25 März bis 2 April zu ſehen
ucker Roher Java ohne Handel Rübenzucker in luſtloſer Stimmung in
wartung des neuen Geſetzes blieben Käufer ſehr zurückhaltend 3 Klaſſe

per Mai wird à faſt vergebens angeboten 2 Klaſſe nominell und ſo gut
als ohne Umſatz Raffinirter leblos Notirung nominell Cruſhed Melis No 1
auf Lieferung aus 2 Hand à f25 gethan Reis Ungeſchälter Birmah
ünſtiger geſtimmt Geſchälter Java Tafel mit Abſatz zu feſten

eiſen Japan ruhig Birmah höher gehalten und wenig angeboten
Breslau 28 März Telegr Getreidemartt Spiritus prpr April Mat 46,00 pr Aug Sept 48,59
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Leipziger Vörſe vom 28 März
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Abſahrt der Fisenbahnzüge von Halle
nach Vm Vm Vm Nm Nw Nm Abd A va Aba Nehts

Teipzig 6808 ws 1230 o f b 8ſ7 u 93 gen
Magdeburg T720 768 131 125 310 5 920 oNordh Kassel so 9 II 2 725a 100 ch
Sorau Guben 1Bresi Posen r s c eThüringen 545 Tag I101 II 22 65 954d UBerlin Bitterf 4905 8 10so e2 5g7 6 S 3 3
Aschersleben 8s5 1185 828 610 825

a Fährt nur bis Leinefelde b Fahrt nur bis Sangerhausen
o Fahrt nur bis Pinsterwalde d Fahrt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunft der KRisenbahnzüge in alle

v nü mävon Vm Vm Vm Nw Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
7 11Leiprig 822 8 i I 261 837 8584 887 8910 r

Magdebarg T o 125 830 56 656 S oNordh Kassel 7 T 95 o S519 S8 10g5Soraun Kubon hBresl Posen 2 e eThüringen 28 T711e 10g8 Ijs6 514 531 10Berlin Bitterf 4200 79d 10 II 5 3 i
Aschersleben 710 105 U 580 S

2 Kommt von Sangerhausen b Kommt von PFalkenberg
c Kommt von Erfört d4 Kommt von Bitterfeld

Schnellzug IL II Klasse Sehnellzug III Klasse
8 Lokalzuge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung
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